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In den letzten Jahrzehnten nahm die Zahl an Einschleppungen gebietsfremder, invasiver 

Arten stetig zu (CAPINHA 2015, SEEBENS 2017). Die aus Asien stammende Baumwanze 

Halyomorpha halys (STÅL) (Pentatomidae: Hemiptera) ist aufgrund ihrer extremen Polyphagie 

bei gleichzeitig hohem Invasionspotenzial ein ernstzunehmender Schädling wichtiger 

Kulturpflanzen (LESKEY 2012, LEE 2013, LEE 2015, HAYE 2015, BERGMANN 2016). Erste 

Individuen außerhalb ihres natürlichen Verbereitungsgebietes wurden in den USA 1996 

(HOEBEKE & CARTER 2003), in Europa hingegen im Jahr 2004 in Liechtenstein (ARNOLD 2009) 

und der Schweiz (HAYE 2014, pers. com) entdeckt. Nach dem Nachweis bereits etablierter 

Populationen im Jahr 2012 kam es in Italien, anders als in der Schweiz, innerhalb kurzer Zeit zu 

einem starken Populationszuwachs, einer raschen Ausbreitung in andere norditalienische 

Regionen, sowie ersten Ernteausfällen (MAISTRELLO 2014, BARISELLI 2016, MAISTRELLO 2017). 

In Südtirol wurde der Schädling erstmals im Jahr 2016 nachgewiesen, wobei das erste 

Individuum im Freiland am 21.03.2016 entdeckt wurde (UNTERTHURNER 2017). Erste 

Ernteausfälle durch H. halys am Apfel wurden im Jahr 2018 in Südtirol dokumentiert. Um ein 

Schadinsekt erfolgreich regulieren zu können ist es wichtig dessen Biologie und Verhalten auch 

auf lokaler Ebene möglichst genau zu kennen (TAUBER & TAUBER 1976). Am Versuchszentrum 

Laimburg werden daher seit 2018 gezielte Untersuchungen zur Phänologie von H. halys 

durchgeführt. 

H. halys zeichnet sich durch eine heterodynamische saisonale Entwicklung mit fakulativer 

Diapause aus (SAULICH & MUSOLIN 2012, LEE 2013, NIELSEN 2016, MUSOLIN 2019): Eintritt 

und Beendigung der Diapause wird hauptsächlich durch die Tageslänge gesteuert (KOSTAL 2006, 

HAYE 2014), wohingegen Start der Eiablagetätigkeit, Dauer der Entwicklung von Ei zu Adult 

vor allem von den herrschenden Temperaturen abhängen (NIELSEN 2008, HAYE 2014, NIELSEN 

2016, COSTI 2017, MUSOLIN 2019, GOVINDAN 2020). Die klimatischen Bedingungen haben 

daher eine direkte Auswirkung auf die Anzahl der Generationen von H. halys und infolgedessen 

auf die Populationsstärke innerhalb eines Jahres (HAYE 2014). In Südtirol herrschen in den 

verschiedenen Tälern und Höhenlagen unterschiedliche klimatische Bedingungen 

(http://www.3pclim.eu/). Die zu Verfügung stehenden Monitoring-Methoden bilden die 

Populationsdynamiken auf lokaler Ebene nur unzulänglich ab. Über Beobachtungen anhand von 

Freilandkäfigen an verschiedenen Standorten in Südtirol in den Jahren 2018 bis 2020 wurde die 

Performance von H. halys im Laufe der aktiven Phase (Quiessence-Phase nach der 

Überwinterung - Reproduktions- und Entwicklungsphase - Start Überwinterung) untersucht und 

wichtige Parameter wie Fekundität, Entwicklunsgdauer und Mortalität erhoben. Die 

ausgewählten Standorte befanden sich sämtlich im Obstbaugebiet Südtirols und zeichnen sich 

zum einen durch unterschiedliche Höhenlagen aus, zum anderen befinden sie sich auch in 

verschieden großklimatischen Zonen (HAO, 2019).  

Die beginnenende Eiablagetätigkeit der Parentalis zeigte sich in unserer mehrjährigen 

Versuchsanstellung sowohl standort-, als auch jahresabhängig: In der Etschtalsohle (230 m.ü.M.) 

begann die Eiablage der Parentalis zwischen der 2. (2018/ 2020) und 4. Maiwoche (2019), im 

oberen Vinschgau (700 m.ü.M.) zwischen Ende Mai (2020) und Mitte Juni (2019), im mittleren 

Einsacktal (2020; 700 m.ü.M.) kann die erste erfolgreiche Eiablage auf Mitte Juni datiert 

werden. Die Dauer der Eiablagetätigkeit der Parentalis war an allen Standorten und in allen 

beobachteten Saisonen relativ lang und wurde bis in den September beobachtet.In den wärmeren 
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Zonen traten die Imagines der F1 ab Mitte Juli auf und begannen nach ca. zwei Wochen 

ihrerseits mit der Reproduktion. Ab August waren demnach in diesen Standorten mehrere 

Generationen aktiv: die Parentalis, alle Entwicklunsgstufen der F1, sowie Nymphen der F2 

(siehe Abb.1).  

Die Untersuchungen zeigten, dass prinzipiell in manchen Zonen nur eine volle Generation 

möglich (F1) ist, d.h. im oberen Vinschgau und im mittleren/ oberen Eisacktal. Im Etschtal 

hingegen zeigten die Beobachtungen ein unterschiedliches Bild je nach Jahr: in den 

Versuchsjahren 2018 und 2020 wurden in den Käfigen zwei volle Generationen ausgebildet, 

wohingegen 2019 ein Großteil der F1, aber kein Individuum der zweiten Generation (F2) den 

Lebenszyklus beendete. Diese Beobachtungen decken sich mit den Daten des seit 2016 in 

Südtirol durchgeführten Standartmonitoring mittels Pheromonfallen und visuellen Kontrollen: 

Die Hauptverbreitungszonen von H. halys liegen bis dato auch in jenen Zonen, an denen eine 

erhöhte Nettoreproduktion durch die Bildung von zwei Generationen im Jahr prinzipiell möglich 

ist.  

Die phänologischen Untersuchungen waren und sind ein wichtiger Anhaltspunkt um Start 

und Dauer der Eiablage, Entwicklung derTochtergenerationen in der Saison zu beobachten und 

in der Praxis zeitnah zu ermitteln. Sie helfen Beobachtungen im Freiland zu interpretieren, die 

nötigen Kontrollen in den landwirtschaftlichen Flächen zeitlich zu organisieren, 

Regulierungsstrategien zu optimieren, sowie Zeitpunkte für einen möglichst effizienten und 

erfolgreichen Einsatz von Gegenspielern abzuschätzen zu können.  

 
Abb.1: „Lifetable“ von H. halys, Versuchsstandort Etschtal (230 m.ü.M.), Versuchsjahre 2018 und 2019 im 

Vergleich. 
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